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Mitgliadsr:

Bieuert

Forstmeister i>eeligor

Jägewerksbesitaer Helarich Brod,
Friedewaid

Bürgermeister Heinrich Busch,
Schenklengafeld

Stadt Inspektor Otto y«uatmttan,
H«raf«ld

Bauer Johannes Hofmann, Hattenbach
Kauf Bann Wolter Levexin«, Herefeld
Keufmiinn Georg Spangenberg, Heringen,
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ate l lv . Vorsitstender:

Mitglieder:

Landrat Bienert

Porattaeistor Seeliger

Johaanee Hofaann, Hattenbach
Walter Levering, Hersfeld

Sp«rk«seendirektor Junk.
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Haupt st« lies E e r m f....« 1 d £©ls«rstr. 15

fernaprachar: Saasnalnuinraer 753
Reiohsbnnkgirokonto Herofeld
Postscheckkonto Frankfurt a/M. I r . 15260
Bankvarblndungen:

Landaskraditkasaa (Siroaentrala) Ksseel
Landaabank, Frankfurt a/liaia

Staatsbank (Saehandlung) Bariin.

«xv*)

F«rnapr«ch«r ii*.
PoatBcheckkonto Frankfurt BA• Kr. 3195$

1 1 « d » r a & 1 f*

i'erasprech«r Mr. 55

8, .0, h a a k l e P K a f t. 1 d

H e l m b o l d e h a a a e m

1' r 1 a di a w a 1 d

? h 1 I 1 p p e t fa a 1

Di« SparkAsa« ist aias Körparschaft dae öffontllchan Raohts mit
unbaachrftnktar Haftung dos Kraiae« H«Tofeld.
Sia ist oündalalohar und «mtlicha HinterLtgungastalle für Mündal-
varmögan.
Di« Sparkasaa gahört dam Sparkaonan- und Giroverband für Hasean-
Maasau als Mit^liad an und i s t deralt dem Dautsehen Spnrkaaaan-
xaoA ölrovarband angeochaossen.
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Das J«hr 1934 brachte trotz üor I)evis®a- und eu,3©nhand«l8sohwl«-
rigkeiten einen wirtsohaftliehen Aufschwung und oin Ibsinken dar
Arbeitslosigkeit» wie man sie k a m für möglich gehalten hat. Sa
d»n Antri«b«n, di« von Amt »i«lb«wuj3ten Wirtechsjftapolitik d«r
R«iohBr«gi«nin« ausgingen und noch »«iter «usg«h»n, bat sioh in
grö3«r«m Umfang« dl« Privatinitiative gesollt.
Auch in una«r«m JDr«iae sind durch das ZvL&wmmmlxlmn aller ma3-
gabaaden ^tallan erfreulich« ForteohTitte in dar wirtschoftabe-
labung «u verseichnan. Viel« Volfcegeaos^en, die nooh nrb«itslo8
waren, haben wieder Seechäftigung gefunden.
Diese günstige Kntwicklung h«t naturgemliß auch die Spartötigiceit
stark gefördert und spiegelt »loh 1B da» Abschluß dar Kreiasper-
kaaaa Hersfeld damtlich wider. A^AL
Der sparolalaganjEttgang einsohlieOlich mSf^SäMiaMmu beträgt

dea/^nrang das Berlohtsjanres vorhandenen Beatandee gegenüber
einem Zugang ro& m 550 000 im Jahre 193J.
Bai den Depositen-, §ljro- »ad Kontokorrenteinlagen iat ein Zugang
von

gegenüber HM 31 000 im Vorjahr« au verzeichnen.
Der Gesauteinlagenbeatand Iat dadurch am Jl. 12. 1^)4 auf

«eganüber BX 5 710 000 Im Vorjahre angewachsen
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Durch diesen «tavktB EinlagenxuwachE Konnte die Kreis Sparkasse
all«* Kredltwünachen, soweit et sich tm produktiver de rnd«
t« und Daxlehen handelt« und die Kxedltg«^ähruiigeii nach den B»-
leihungariahtlinlen mul&etig WMNHI» entsprechen, und dadurch das
ATbettabeachaffungoprogramm d«r Regierung weitgehend unterstützen.
So wurden u.n. gewährt für

ib&udeinatftndsetzungeri fü 200 900 In 199 Posten
lauten und dergleichen * 411 309 in 310 B

An diesen Kreditgewährungen sind »11« Berufsstände bete i l ig t .

Die Aufwärtsbewegung der heimischen ^irtechaft führte im Zusam-
menhang mit dem Anwachsen der Einlagen und £onten der Crelseper-
kaoee wo, einer beachtenswerten Steigerung der üffisätac und Bu-
ohungepoeten. Der öeeamtuoBaat« i s t von RM 59 $0$ 000 in Jahre I935
auf EM 6$ 525 000 in Berichtsjahre, also lau 12»1 % ge>ti,fgen und
41« Zahl der Buchungen hat vom 268 000 auf 307 000 - « f e ^ * eu«e-
notaaen. 1« waren also ia Durchachnitt täglich etwa 1 000 Buchun-
gen «u erledigen.

i s t von KM 3 908 000 am 51. 12. 1933 auf
m Schluaee des BerichteJahres angewachsen.

Bei dem Ton der S . s , Gemeinschaft „Krsft durch Freude" im Be-
richtsjahre eingeführten Heiaeaperayatem i s t 41« Kreis spar Icaaee
als Vermittlungsstelle tät ig und sie hofft» hierdurch »it d««u
beisutragen, daß imaer mehr sohisffende Volksgenoeaen von den An-
nehmlichkeiten bi l l iger Urlaubs- und Erholungsreisen Gebrauch
machen Icönnen.

Di« Zweig- und Nebenstellen, dl« in ständig »unehmendera Ma3e TOB
den Kreiäbewohnern In Anapruch genommen werden, haben in beacht-
lichem Tjafenge ÄU der erfreulichen Kntwictlung der SparlcaBee bei-
getragen.

In der Zeit vom 5. bis 15. April 1934 fand eine außerordentliche
auf sieht abehördllohe Prüfung des gesamten Geschäftsbetriebes der
Sparkasse durch dl« Hevialonastclle des SparlcasBen- und ölrorer-
bandea für Hesaen-Naaeau statt» Weeantliehe Beanstandungen haben

sich »loht ergeben.



D«r Sparkasaaiivorstajad und dar iDreditaussohuß haben im verflos-
senen Jahr« 15 SItzaagen abgehalten und 531 Vorlagen erledigt.
Außerdem wurden dl« Batzungeniilßlgen Revisionen vorgenommen.
Durch den ständig zunehmenden öeachöf tstunf ang ward« «in« Y«r-
etärkung des Personals erforderlich. 1® sind daher J> geeignete
erwerbalose Arbeitskräfte des heimisch««! Bezirkes und a? Lehrlinge
nau eingestellt worden.
X>1« Erelaspaxlwee« Herafeld beschäftigte MS Schlüsse des BerichtB
Jahres 3 Beamte, 1 Dauerwa«östellten, 1J Angestellte» 3 Lehrlinge
«M 1 Kaesenboten und Hauuarbeiter. Pur dl« treu« und fleißig«
Mitarbeit im verflossenen Jahre sei der Gefolgschaft auoh au
dieser Stal l t aufrichtig geda&kt.
Erwähnenswert dürfte noch aein, dai dar vorliegende Abschloß
das Ergebnis einer 10-JShrigen Arbeit dar lCr«is«parka3sa st&£~
stal l t» denn ea wird/CElen immmm diese a Bericht es betcannt sein,
daS dla Kreissparlcasse erst nm 1, Oktober 1924 gegründet worden
i s t . welche Bedeutung sie in dar verhültniaaäaig kumen Zeit
ihraa Bestehens für das Wirtschaftsleben ia Sreiae Harsfald er-
langt hat, mögen dla weiteren Erläuterungen über dla Entwick-
lung und dla Srg«bni««e auf den folgenden Seiten das Beriohto
veranschauliohan.

Bas nanu Jahr hat einen guten Anfang genommen. Die Einlagenau-
gfinga haben aiah geganüber das Vorjahre verdoppelt. Zahlreichen
rolksganoeeen haben wir dla öewähxuag von 1. und 2* Hypotheken
(letztere gagen Bürgschaft dee ReioheB) bereits zugesagt und
Ihnen damit die Yerwiricllchung Ihres eehnllchaten ^unBches, ein
Eiianhaim su besitzen, in dam gesunde und frohe Menechen heran-
waohaaa, araöglioht. wir werden such in 2ukunfi. al ias daran set -
aan, das Aufbatwrark unseres Führers nach Kräften su unter 3 tut tan
«ad wir sind überzeugt, daß wir dadurbh daa Vertrauen uneerer
Sparer tm bastan raohtfartigen.
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1 . Bestend wa JUafsag <t«s
Jahr««

3 . 2iM*a*s?ii**ft«^

4 . s w n « 1 - 3

6. Btttant am lad« des Jahre»
7* Mttfcfci Zuwuchs im Lttnf«

des Jahres

1932
IM

i.f.

3 13J
1 212

124

4 452
1 440

3 012

1933
RM

3 012
l 555

112

4 677
1 115

3 3^2

1954
IM

i . T .

3 3*2
1 938

128

5 423
1 471 v

5 957

1. B««tan& aa Anfnn« dee

2 . Aaaahl d«r j»a8lngerloh>

5 . Suoaa« 1 • 2
^ • .HMJtWB»~*WWWr < V H i jJW,XA#B l»WT

5« Btftcaad «m lad« des Jehree
6# M4*hto Zuwachs in Lauf«

des Jahr«a

1932
ÖtÜCJC

6 94S

677

7 €25

4JL7

7 208

260

1933

7 20B

?• °3?
8 246

7 Ö66

1934

7 Ö66

1 276

9 142

8 |

A.n*ahl d«r Spnrbüoher hat Bioh in BeriohteJahre \m
erhöht.

Das Durcheobnlttaguthab«n «ia«8 Sparbuches betru«:

Sude 1932 M 418,—
Bnde 1955 * 426,—
Ende 19>4 « 450»—

11,1



Am 5 1 . 12. 1§34 l»mt«t«ns

5 267 Spiwbtioh«x, d . s . 57,2 % über B«träg« bie zu RM 20 ,—
1 749 • • 19,9 % • * • • * 100,—
1 880 • » 21,4 % * •» • • • 500,—

795 • • 9,0 % * ' * • • • 1000,—
856 • • 9,7 $ * * * * • 3 000,—
154 • • 1,£# • • * • • 5 000,—
§2. • • „. ^.p, j * « TOB mtfejr a l s RM 5000

8 7*5 100,0

Dl« ZuaemaansttsuAS d«r Sparetaleg«n beweist mit aller Dautltch-
k«lt das g«m«innützlge Wlrk«n d«r Spsrkaa»«: dar oh die Annohne
und y«rw«ltttng kl«ta«r und kleinst«1 Betrag« wird ea alloa yolks-
gßnoumn «rmöglioht, aich für dl« w«cha«lf&Ile d«s L«bene Rück-
l«g«n zu bild«n und duroh Sparsamkeit ollmähllch au wirtachaft-
liohwn Wohlstand «u gdlae^Q. Damit dient der Linz©Ine nicht nur
3ioh aelbat, eonderxi *r Ist auch Mithalf er an dem Aufbau du« 7a-
tsrlandes.

A» SohluBiie des B#riohtsjphye« befanden sich 588 Hwißisparbüchsen
und 41 Sparuhren im

Deix>alt«n-. glro- und Scheckverkehr

Auf diesem Konten waren Ende des Berlohtsjnhreis an Guthaben
rund M 4^4 000 gegenüber RM 549 000 an Schlüsse des Vorjahres
vorhanden.
An laufenden Konten wurden etn 51. 12. 1935 geführt 1 218
Im B«riohte,1ahre wurden: neu eröffnet 156

1 574
Im Berichtsjahr« wurden übertragen und abgerechnet 141
aodeÖ dl« Gesamtzahl m 31. 12. 1954 1 255
betrug.



D«r Bestand an Darlehen betrtig «m 51.12.1934 RM 1 ?22 778»—

2 40$
La Berichtsjahr« wurden Burückgesahlt HM 162

Geaamtbeetand der ^mtJMmm^» m 12 IQXA

Die Außleihunfien im Kontokorrentvertothr sind, otwohl mir den
»•hlreiahen Sreditwünachea ständig entsprochen haben, von
RM 515 179 im Vorjahre «uf m 57% 566 Ende des Berichtsjahre»
surilo*4*gftD««n. Dieser Hücicgssng Ist In der Hauptsache darauf
»ttrüafcjBUfUhxen, de3 wir einen größeren Kocanunftlkredit öowi«
einijjo andere Kredite in feste Darlehen umgewandelt haben» Zum
anderen geht aber hieran auch die Auflockerung dee Kreditge-
schäftes duroh die Belebung der heimischen Wirtschaft hervor.

An wechseln wurdon 1 198 Stack über »uaaraoen m 282 862 d i s -
kontiert, von denen der größte Abachnitt über m. 4 000,— lau-
t e t e . Der allgemein beobachtete Rückgang des wecheelgeochäftea
hat eich e.uoh bei der Kreiaeparkasoe bemerkbar gemacht, 4mm
im Jahre 1935 wurden noch »•*#» 1 7S1 Wechsel im 0«»amtbetrage
von BH 506 406 diskontiert.
AB 51 . 12. 1934 war ein wechselboatand von H 52 284 vorhanden,
der eich auf £ | £ Absohnitte ver te i l t« .

l



Hypothek
Bürgschaften
Faustpfand
ohn« liaherhoit

bis
•on RM 201 •

501 •
• * 1 001 •
• * 2 001 »
• » 5 001 •

über

fl) aach : icherhelten

h\ nnßh

200
• 500
• 1 000
• 2 000
• 5 ooo
• 10 000
• 10 000

106

ja

196
122
100
77
43
11

550
eettee

Hl 224 715
• 185 723
• 30 260
» 18 451

IM 459 129

Botrag

i 17
• 43
« 74
• 101
* 126
• $3
" 10

711
243
220
721
394
35S
4d4

mt 459 129
W s r « »

Durchschnlttebötr6g; f<M 635.—

bis ms
von BM 1 001 • •

• • 3 001 • •
• • 5 001 • •

üb«* •

Durchschnittsbetrag:
Höchstbotrag

1 000
3 OOQ

5 000
10 000
10 000

Ansah!
283
281

95
43

J&
712

Botrnit

BM 123 537
• 667 451
• 372 921
• 29! 797
• 129 919

IBtiKMttttmIMWtBKtStkW

BM 2 238,—
* 17 700,—

In lMcfristiflta Hypothek*» aiat dah« 40,2 % dos sp«f«iala«Mi.

boetimdoe angelegt, während 50 ^ zulässig Bind.
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Snde 1934 waren miageliehen

kursfirisn« HM 579#~"*
langfristig * fta? .M$?~- » 11,9 $ 4 M Q«sarttlBl«ftBb'j«tanflft«

eua. RH 528 24?,—

Hiervon entfallen auf den Plenen ftarantieverbaad:

kurzfristig KM - » ~
l«ngfriatig * 217 000,--- = 4»

K«ch ; 29 der 5atauuQ£ darf die sperkftiise bis zu 25 $1 dea
oial»4i«nb«staade3 ia Darlehen ou £@Amafilv«r1ito40 oder »ad«re
öff«ntlioh r«obtlioh« Körperechafter* nnl«g©n, wovon die Hälft«
I«n«fri8ti« a«ln darf.
I«tM itoramvuiÄl-iCr«dit« und -Darlehen konnt«n auch in !«riohtejahr«
nioht zur Verfügung gestal lt werden, 4® den ,parkessln die O«wäh~
rung derartiger ,'J:odiC6 noch nicht wieder gestattet worden I s t .

AB J l . D«**tsber 1934 war*» m 2 651 M§ | i f in Darlehan und Kre-
diten angelegt und mwt ia

a) Hypothekendarlehen IM 1 595 62«
b) Bürgschaftsdoriehen " 66 445
c) !*0\i8tpf Aüddurltthän * 15 688
d) Kredite ia laufender Jieohnun« m yß 366
e) Diskontwechael M 52 284
f) Oetneindedarlehen * 527 369
g) Darlehe» ohate weitere Sicherheit » .gn.flil,

M 2 651
esccrass
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war den im Berichtsjahre von unc nioht
durohgftfiihrt, wir wer«« Lediglich an «int» ¥«rfahr«n beteiligt,
b«i dem «ix den £r»erber uns«r© «ratet«lüg gesichert« Forderung
im Betrag« Yon EM 3 Ö$4,~~ w«it«x belassen haben, da sowohl der
B*Wb«r slft «uch das ?f andÄr\indfitück ausreichend« Sicherheit
bieten.

An Zwang »Verwaltungen, Tergleiohen und Kontaaxaen war die 3par-
keese nicöit beteiligt. Pro*eaae brauchten nioht geführt uu
werden.

Von d«m in. Kreiso llersfeld aohwebonden 93 £ntschuldun«Bverfahren
%9% die SparlcasBo en »4-Verfahren als Gläubigerla mit einer Oe-
eemtforderung von rd. R?̂  110 000 beteiligt. Bei letzteren handelt
•« eich in 16 Fällen I» um Besitztümer alt einem Sinheit»wert uiter
m 10 000,-. Da für dieoe iCleinbötrieb© die Bestimmungen über A U
yeotetellong der Betriebowerte noch fehlen, läßt sich auch Arn»
Eielko noch nioht feetuteilen, daß für die Sparkaue« vorhanden
Ist • wenn wir «uoh snaehoen, deB die zu erwartenden Ausfälle im
lundwlxttiobBftHohen Kreditgeschäft nioht erheblich eein werden,
so hielten wir ee doch «UB Gründen einer vorsichtigen Bewertua«
der einoelnen Bilanspositionen für engebr»cht, hierfür eine RUck-
stellang von HM 15 000,— » 13 tS ̂  unserer Oeeeantfordemn« vox-
»uaehn»en. BfiAareii glaub«a wir, für slle Fälle mxeroiohende Vor-
sorge getroffen «u haben.

Verluste waren wie biaher nicht EU verzeiohnen.

Di« ^üoicatände mt Ü 9 bis 15. l l . 19J4 a\if Darlehen fä l l i g ge-
wordenen Zinoen betragen rd. fföl 10 650 » J,4 $ dea Jnhreezlna-
RUfkooBaeae gegenüber 9,4 # im Yorjehre.

Ton dem Betrage von M W 0 0 entfallen m 3 965»- euf lsnd-
wlrteohaftlioh© Schuldner, über deren BeoitjBttimor das Entoohul-
dmigsverfahren eröffnet worden Ist*
Di« Zinsrückstände liegen dtirchweg i» Rahioen dar für un» be-
atehenden Sicherheiten.
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Bio eigenen Wertpapiere der Spnrkaoee, Äi* zvoz Anschaffungs-
w«rt von HM 1 O69 000 bilfinzlert worden oind, hatten an
J l , 12. 1954 einen gteOTWTt VOÄ BM 1 341000,

vdi« Wftrtpapl«r»
Als offen« Depots wurden Ende 1934**©» 579 Kunden (gegenüber
348 ia for^dfer«) -*i*#»lf#t.

Ton den in unoeren btfthlkanmern in Herefelxl und Kerlagen befind-
lichen Siahcrheitsfächern sind nur 15 vermietet.

L 1 Q U 1 d 1 t & t

An flüssigen Mitteln waren IM J l , 12. 1934 vorhanden:

«) IUesea*#taad RM 40 639
1») authab«n bei Heichsbank u. mxt Poetacheci^onto N 1$ 00$
o) 3«d«rMlt «brufbore authaben b«i der

tor«ditlcaB8e Kaasei, der Preuß. Staatsbank
Berlin und der Boss. LandesbanJc, Frankfurt a/k. 325 003

4) Diekontwecheel - 52 284
e) Preußische Schatsanfreiaungen " 50 000
f) werbpopiere f »1 039 06?
g) jeder»eit kündbare F aus tpfandd er Iahen ».„, 42 000

Inagesamt BM 1 $13 998

das Bind 36 »6 % des (JesuBteinlagenbestandes.

Beeticaaungsgemöa waren wu;ui.eg«n:

30 9S der Spareinlagen « M 1 13? 000
50 1t <!•* sonatigen Kinl»«en • « 226 00p HU 1 41? 000

Es «lad daher über dl« vorgeschriebene
Mindesthöhe ofiAb- hinaus noah BM 200 998
in flüssigen werten angelegt.
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Der Oewinn Ist, wenn oan die beim Verkauf bzw. bei d* Auslosung
oder der Konvertierung von T«rtpspi«r©Q erzielten btnv i Kursge-
winne unberücksichtigt Hat, durch 41« Verringorunß de Stne-
«pann« ron M 2? 214 »88 im Vorjahr© « f I?M 13 746,29 Kt "ückge-
ganicen. D«««g«n wiirde «IM»* «tua den eigenen Wertpapieren «in
effektiver Kuregewinn in Höhe von Hl 39 230,87 erzielt. Durch
dl» fortschreitende Gesundung dee Kepitalnarkte? werden bei &•&
Kureen der Wertpapiere KursschwonkuQ«en in dem früheren Umfange
nicht mehr eintreten und dr.durch verrinjgern sich künftig auch
dl« Kursgewinne erheblich.

lach Vornehme euereichender Abschreibung iuf Oeböude und Ein-
richtung und nach erfol^tt-n Ruckstellungea verbleibt ein Rein-
gewinn von HM 10 2^7,16, der der gesetzliohen Jicherheitorücic-
lage augeführt werden soll.

Herafeld, den 25. April

Der Vorsltsöude ü«a Vorstandes Der

Direktor
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AKTIVA Bilanz für den Dezember 19 PASSIVA

1. Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Dividendenscheine

2. Guthaben bei der Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungs-Banken sowie auf Postscheckkonto .

3. Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel (darunter Einzugswechsel 4 5 3 9 »24 ) j . . . . 52... .284. #5
b) Schatzwechsel und unverzinsl. Schatzanweisungen des Reichs und der Länder i 5 0 0 0 0 ,.«

c) Schecke • I *" ..**..."*. ...

4. Guthaben b. anderen
deutschen Geldanst.

RM

40 639 »93
15 005,91

102 284,96
innerhalb

7 Tagen fällig
darüber hinaus

bis zu 3 Monaten fällig

a) eigene Girozentr. 269 545.7$
dav. a. Li-Konto

nach mehr als
3 Monaten fällig

Summe

269 5*5,75

b) Sparkassen . .
c) Kommunalbanken

d) anlüHentlrechtl.Bauten nm
dav. a. Li-Konto

e) Privatbanken
42-466^

501»
54 957*10

)
Summe 325 003

5. Eigene Wertpapiere (davon aus der Aufwertung

a) Anleihen des Reichs

b) Anleihen des eigenen Landes

c) Anleihen der sonstigen Länder

d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes deutscher Gemeinden

e) sonstige Kommunale Wertpapiere

f) sonstige Wertpapiere _;_

6. Langfristige Darlehen gegen Hypothek (dav. a. d. Aufwertung )

a) auf landwirtschaftliche Grundstücke

b) auf städtische Grundstücke

c) zinslose Zusatzforderungen gemäß V. O. vom 27. 9. 1932

325 003,85

137 587.
62 642,10
250 002,25
611 6l2,7f ^
2? J42»73l 039 067,70

433 723,12
1003 941,611 437 664,73

7. Darleben (unt. Ausschluß von 6,8,9 u,3a)
Kontokorrent'

Kredite
Darlehen Summe

(dav. a.d. Aufwertung )

a) gegen börsengängige Wertpapiere . .

b) gegen sonstige satzungsm. Sicherheit

c) sonstige (ohne weit. Sicherh.) (ohne d)

d) an Genossenschaften (§ 30 M. S.) . .

5 9
32 363.— 2

1 3 5 4 J 7 ? - - -

.IB. 044*97
'578 318*35
- 3 5 524,-*

1354*77

8. Darleh. an öff.-rechtl.
Körperschaften

Summe
an den eigenen
Gewährverband

371 986*90261 055.*9
an sonstige Gemeinden

und Gemeindeverb.
an sonst, öffentl-rechtl.

Körperschaften
Summe

633 042,09

«av.a.iAnfweri )
a) Wechsel . . .
b) Sonst, kurzfr. Kred.
c) Langfr. Darlehen 216 991.33 257 694,07 53Ü527

, 4 1

summe 216 991,33 257 6 9 4 , 0 ? 5 3 563*0?-
9. Durchlaufende Kredite

10. Fällige Zinsforderungen
11. Sonstige Forderungen
12. Aufwertungsrechnung

a) Ausgleichsstock

b) Härtefonds Forderung gegen den Ausgleichsstock !..

13. Gebäude, Grundstücke und Einrichtungsgegenstände
a) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse

b) Sonstige Gebäude und Grundstücke

c) Einrichtungsgegenstände

14. Bausparkasse

528 248,41

"*13 169,56
13 158,27

275 000,4-
«. <•. im <m

23 25O,-
15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen Sparkassenverband
16. Posten der Rechnungsabgrenzung

298 250 , ~
20 017,90

Summe der Aktiva 4 609 499.92

1. Spareinlagen (davon aus der Aufwertung

a) mit satzungsmäßiger Kündigung . . .

b) mit besonders vereinbarter Kündigung

2. Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen

a) innerhalb 7 Tagen fällig

b) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig .

c) nach mehr als 3 Monaten fällig . . . .

1541,19
.49

453475,03

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird) sowie Verrechnungskonten gegenüber
deutschen Kreditinstituten:

„ I darüber hinaus i

Gläubiger , l . i?n"hf* bis zu 3 Monaten i ™ c h m e ***»
o 1 7 Tniiwi faliia I . . . | 3 Monaten fällig

a) Reichsbanklombd.

b) eigene Girozentr.

c) Sparkassen . .

d) Kommunalbanken

e) and. Sfientl.-recntl. Banken

f) Pr ivatbanken

a)-f) Geldanst . zus.

g) eig. Gewährverbd.
h) aal 5ff.-re*tl. Kämerscn.

g) und h) zus.

i) sonstig. Gläubiger

a)-i) Gläubig, zus.

100,

Summe

543*75

100,

543.75

RM

3 957 183,68

455475,03

643,75
4. Akzepte

5.. '«Sonstig» Passiva
6. Aufwertungsrechnung

a) Ausgleichsstock

b) Härtefonds . . .

7. Rückstellungen 15 000,*«
8. Sicherheit«- und sonstige Rücklagen

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage . .

b) „ Kursrücklage . . . .

c) sonstige Rücklagen

S464.1!
so 725*3!
4 005,60

9. Posten der Rechnungsabgrenzung

10. Gewinn

164 195,17
2 256,60
IQ 277^16

Summe «der1 Passiva 1 6 0 Q 4QQv

Bürgschafts(aval)verpflichtungen

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln

4 820,.



AUFWAND

Gewinn- und Verlust-Rechnung
für das Jahr 19 ERTRAG

1. Zinsaufwand:
a) Spareinlagenzinsen

b) Zins. f. Giroeinlag. u. Deposi ten

c) Zinsen für Anleihen . . . .

d) sonstige Zinsen

2. Verwaltungskosten:
a ) p e r s ö n l i c h e . . . . . . .

b ) s ä c h l i c h e . . . . .

3. Grundstücksaufwand:
a ) U n t e r h a l t u n g s k o s t e n . . . .

b ) V e r s i c h e r u n g e n

c ) G r u n d s t ü c k s s t e u e r n . . . .

4. Steuern
a) Körperschaftsteuer

b) Vermögensteuer

c) Gewerbesteuer

d) Sonstige Steuern

5. Rückstellungen

6. Abschreibungen
a) auf Verwal tungs-Gebäude u n d

-Grunds tücke . . . . .

b) auf Einrichtungsgegenstände .

7. Kursverluste:
a ) e f f e k t i v e

b ) b u c h m ä ß i g e . . . . .

8. Abführung a. d. Kursrücklag.

9. Sonstige Aufwendungen . .

10. Gewinn

Summe

RM

132 3«8,68
3 815,09,

93,86
61,84

52 235,37
20 $03,42

411,14/
65,96

606,81

874,40

15 ooo,~

2% 000*««-

7 75O»«~

2 101,69
41f,2l

10 277,16
271 9SO,63

1

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Z i n s e r t r a g . . . . .

Gebühren und Verwaltungs-
einnahmen

Grundstücksertrag

Kursgewinne
a ) e f f e k t i v e . . . . . .

b ) b u c h m ä ß i g e

Rückgriff a. die Kursrücklage

Sonstige Erträge . . . . . .

Zuwendungen . .

1
/

/
/

/
/

/

1

/

1
/

I
/

1
Summe

219
5

5

33
2

5

271

RM.

68037
231.56

685.94

737.71,
101,69 ,

543.16

980.65

fl*r«feld , den 8 . A p r i l 19.35«

Der Vorsitzende des Sparkassenvorstandes

H*rrf«lAideil. 8 . April

Der Sparkassenleiter

19 35

Es [ist festgestellt worden, daß nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften, Bücher und sonstigen Unterlagen des
Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den
gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen, und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen

Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben.

, den 19

Der Revisionsleiter:
Prüfungsstelle

Der Revisor:


